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1^3 Wann ein mensch die süß erfröhrt hat.
mm eme gefrohrne rübe, brate sie weich, und wickele sie zu nacht um
dlezähen, sohetß du'es erleiden kanst, es hilfft. ^

4 Ein anders darvor.
o muß man geschwind hon ansang Honig auf ein fehl oder laplein strei¬

chen, und überlegen, es zieht die geftöhr aus.
«^5- . , Ein anders.
Haß em mntg schmaltz heiß ^
^ einer schussel haben must, rühr eswohlab, so wird ein gerißlete salbe,
nut solcher salbe sich geschmiert, bind ein setzt oder läpleln darum, damit es
desto langer geschmiert bleibt, das thue osst im tage.
3_9 , ,, Eine gute gefröhr-salbe.
Wannlmmtgesrohrnerüben, dle schön weiß seynd. reibe sie, undröstesie

.a- "«telnemfrnchenspeck,seigees durch ein tuch, und gieß em frisches
wasser darauf, und wasche dle salbe, also ist es fertig, "u. Wer sich ge<
frohrt,dernehmeundschmieresichmitdersalbe.
Item: Dergoldeneeßlg f«i. 55 "um. -
Item: Daßcari>obe«et>lcten-öl /ö/. 53 Kum. 6
Item: Diegefröpr-Me tui. 77 ^um

Vor das Mt.
Das wasser
Item: Die wasser
Item: Die eßlg
Item: Dlepest-eßig
Item: Das orviergnum
Item: Dascardobenedictttt-öl
Item: Das scorpion-öl
Item: Daspulver
Item: Das puwer
Item: Die präparirten cronabeth oder wacholder¬

beer
Item: DitwUrtzel lerpemaria
IteM: Die rerra li^iü^a
Item: Die edlen Pillen
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